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Improvisation gehört dazu
Weinfelden Das Blaswerk hat am Samstag zu einer musikalischen Besonderheit eingeladen. Die Big Band Zug 
unterhielt zusammen mit Rüdiger Baldauf das Publikum mit selbstarrangierten Swing-, Funk- und Popstücken.

Flavio Di Nicola
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Fest schliesst er die Augen und 
scheint mit den Klängen seiner 
Trompete weit weg zu fliegen: 
Rüdiger Baldauf, bekannt durch 
die deutsche Late-Night-Show 
«TV Total», hat am Samstag-
abend mit der Big Band Zug in 
Weinfelden gastiert. Die 15 Mann 
und zwei Frauen starke Big Band 
tourte mit dem deutschen Jazz-
trompeter durch verschiedene 
Städte in der Schweiz. Nicht zu-
letzt wegen des Ostschweizer 
Bandleaders Stefan Andres 
machte die Formation in Wein-
felden Halt. Baldauf brachte eini-
ge seiner eigenen Stücke mit, die 
er gemeinsam mit der Inner-
schweizer Musikformation zum 
Besten gab. Rund 50 Personen 
fanden sich im Blaswerk Haag ein 
und füllten damit den Saal. Dass 
der Funken übersprang, zeigte 
sich an den wippenden Köpfen 
und Füssen der Zuhörer, die sich 
im Takt zu Stücken wie «Captain 
Marvel», «Working Day and 

Night» oder «You are not alone» 
von Michael Jackson bewegten. 
Auch die Musiker hatten Spass 
am Auftritt und bereicherten die 
Stücke mit spontanen Showein-
lagen und zeigten ihr Können.

«Als Jazzmusiker musst du 
offen sein», sagt Rüdiger Baldauf. 
«Einen Rahmen zu haben ist 
wichtig, aber damit die Musik le-
bendig wirkt, muss man den ein-
zelnen Solisten genügend Raum 
bieten.» Diesen Raum füllte der 
Musiker, der lange Jahre für die 
WDR Big Band Köln engagiert 
war, sowohl mit der Trompete als 

auch mit dem Flügelhorn ge-
konnt aus. Auch die Musiker der 
Big Band Zug liessen es sich nicht 
nehmen, das Publikum mit ihren 
Instrumenten zu begeistern. Ab-
wechselnd improvisierten Saxo-
fone, Trompeten und Posaunen, 
während die übrige Band den 
Raum mit Hintergrundmusik 
zum Klingen brachte.

Die Big Band  
probt projektbezogen

«Die Big Band Zug hat keinen 
fes ten Probetag, sondern findet 
sich einige Male im Jahr zu pro-

jektbezogenen Anlässen zusam-
men», sagt Pascal Uebelhart, der 
auf dem Tenorsaxofon und dem 
Sopransaxofon improvisierte. Er 
arrangierte die Stücke von Bal-
dauf für die Band neu, damit das 
Zusammenspiel reibungslos 
klappte. «Wir haben uns diese 
Woche am Montag das erste Mal 
wieder getroffen und angefan-
gen, die Stücke einzuüben. Ab 
Mittwoch stiess Rüdiger zu uns 
und am Donnerstag hatten wir 
bereits unser erstes Konzert in 
Bern.» Aufgrund dieser kurzen 
Vorbereitungszeit wundert es 

nicht, dass noch nicht alle Ansa-
gen perfekt sassen. Die Verspre-
cher des Leaders Andres wurden 
ihm vom Publikum aber gerne 
verziehen. Auch Baldauf musste 
sich immer wieder einmal absi-
chern, was als nächstes gespielt 
wird. Durch die Bescheidenheit 
auf der Bühne und das anschlies-
sende Beisammenstehen mit den 
Besuchern wirkte der Musiker 
sehr nahbar. Gastgeber Marco 
Weber zeigte sich mit dem Anlass 
sehr zufrieden. Er freute sich, 
dass die Band beim Publikum An-
klang gefunden hatte.

Rüdiger Baldauf, deutscher Jazztrompeter, begeistert zusammen mit der Big Band Zug.  Bild: Reto Martin

Besucher sollen selbst nach Hinweisen suchen
Weinfelden Noch bis zum 27. Oktober sind Bilder zum Thema «Prints and Hints» von Alex Brotbeck und 

Patrik Muchenberger in der Remise im Haus zum Komitee zu bewundern.

Am Freitag wurde die sehenswer-
te Ausstellung «Prints and Hints» 
in der Remise im Haus zum Ko-
mitee eröffnet. Rund 30 Arbeiten 
stellt das Peng-Peng-Duo aus. So 
nennen sich die Künstler für ihre 
erste gemeinsame Ausstellung: 
Alex Brotbeck aus Weinfelden 
und Patrik Muchenberger aus 
Rorschach. «Frischer Fisch» 
heisst ein Bild. Dieses und weite-
re Werke als Print, gesprayt auf 
Bütte, sind im Erdgeschoss zu be-
wundern. Eine Schablonen-Ma-
lerei zeigt schattenhaft einen 
Baum. Im Obergeschoss versam-
meln sich einige Besucher, dar-
unter die Familienmitglieder, um 
die Künstler. «Einige Sujets sind 
als Monotypie auf Molton ent-
standen», erklärt Muchenberger 
die besondere Technik. «Hello 
Yello» heisst ein anderes Werk. 
Es wirkt eher wie ein grüner 
Moosteppich. 

Nach Titeln sucht man in der 
Ausstellung vergebens. Dem 
Peng-Peng-Duo gefällt es, wenn 
die Besucher selber nach Hinwei-
sen suchen. So kamen die Besu-
cher rasch ins Gespräch. «Die 
vielen Räume und Wände in der 
Remise galt es dezent zu schmü-

cken», sagt Brotbeck. Unter dem 
Dach sticht ein Bild als pinkfarbe-
nes Friedenszeichen hervor.

Beim Boarden  
kennen gelernt

Kennen gelernt haben sich die 
Künstler beim Snowboarden. 

Beide schlossen Studien im Be-
reich Kunst ab. Die künstlerische 
Zusammenarbeit wirkt in Perfor-
mances. Als Ausstellung ist es die 
erste. Entstanden ist diese im 
Atelier Trottenhof von Brotbeck 
in Weinfelden. Zu bewundern 
sind nun Druckarbeiten, Mono-

typien und Mixedmedia-Mate-
rial. Wie das geht, erklärte Mu-
chenberger: «Die Drucke entste-
hen auf Glasplatten, ergänzt mit 
einer Schicht Farbe. Darauf wird 
Papier oder ein Baustellenvlies 
gelegt.» Mit Hilfsmitteln werden 
die Bilder ergänzt. Daraus sind 

Werke mit überraschenden Ef-
fekten entstanden.

Manuela Olgiati
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Öffnungszeiten: dienstags und 
freitags, 18 bis 20 Uhr, bis 27.10.

Künstler Patrik Muchenberger erklärt den Vernissagebesuchern die 
innovative Technik seines Werks.   Bild: Manuela Olgiati

«Als  
Jazzmusiker 
musst du in 
erster Linie  
offen sein.»

Rüdiger Baldauf
Jazztrompeter

Gabriela Sartorio 
Besucherin, Rorschach

«Ich bin überrascht 
und freue mich über 
Bilder und Sujets,  
die ich noch nie so 
von den Künstlern 
gesehen habe.»

Erwin Hilpert 
Besucher, Weinfelden

«Als Nachbar von 
Alex Brotbeck war 
ich gespannt auf  
die Ausstellung, die 
Einblick in eine  
neue Welt gewährt.»


